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Dienstag, den5. August. 1873.
Amtlich » Dekannrmrchtingrn. ^

Calw.  An die Qrtövorsteiicr.
Dieselben hoben innerhalb tO Tagen hieher auzuzeigen , ob in ihren Gemeinden

1) Gemeindewaiden im Sinn des Art . >3 des Waidegesetzes vom 26 . März 1873,

2) Waiderechte , welche die Inhaber verschiedener Markungeil gegen einander auszuüben haben,

3 ) Realgemeinderechts -Waiden
bestehen . Im Fall zu Ziffer 1 ist anzugebeu , ob über die Ausübung der Gemeindewaide besondere dem Art . 22 des Gesetzes

entsprechende Vorschriften gegeben sind und welches bejahenden Falls diese Vorschriften sind , wobei namentlich in Betracht kommt»

mit welchen Viehgattungen , zu welchen Zeiten , auf welchen Feldern und in welcher Reihenfolge gewaidet werden soll.

Da wo solche örtliche Vorschriften nicht bestehen , ist anzugeben , ob ein Bedürfniß hiezu nicht vorliegt , und sind , wenn die

Antwort verneinend ausfällt , die Gründe hiefür zu bezeichnen.
Den 31 . Juli 1873 . K . Oberamt.

D oll.

ZZLMZZ-»rz « !S-

In Folge hohen Auftrages werden hiemit die Arbeiten zu Erstellung

„der Stations-Gebäude zu Weißenstein
im Submissionswege ausgeschrieben.

Nach dem Voranschläge betragen :

Benennung.

der Gebäude.
L> V

L -S
N 8) "

Ti

L ^ UI
285!

75 !—
125 !-

L -S

! st ! kr. ß.
376 .— 180

2L

L

P . >kr.
374 !-
522 30

N-
st7

L8

Stationsgebäude
Güterschuppen
Nebengebäude
Trottoir und Rampen
Dohlen
Brunnen
Belelllftmigu. 8 >z»astom ^ig.
Bodenwaag -Grube
6 Häuschen

fl- ! kr.
220!

50 j
120  -
IpO

200 -

8500
Ui

1550j—
2800
2520
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112
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21
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25
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.6 >47 45
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106

2
11

30

30-
6!! -
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Zusammen jj 780j- i7439j 3 68 . 1,30 363 !- »611 !l2

Ui

95j- !68
. _ ._ . , 2147 !- i>691 > 4s2182 !24s485j - !>20 !- j.76448 !!,ÜO!—s1123 !50

^Tüchtige Unternehmer sind êingeladen , Plane, " Ueberschlagn ebst Brdingnißhest auf dem Hochbau -Bureau in Hirsau  einzu-

sehen und ihre Offerte mit dem in Prozenten ausgedrückten Angebote schriftlich und versiegelt , unter Anschluß von Vermögens«

wie Fähigkeitszeugnissen längstens bis ^

Samstag , den 16 . August 1873 , Vormittags 16 Uhr,
portofrei einzureichen , zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattsindet , welcher die Submittenten anwohnen köysien.

Hirsau,  den 1. August 1873 . K . Eisenbahnhochbauamt.
Nas chold.

Calw

Namensänderung.
Glaser Johann Philipp Fiesel  von

Liebenzell beabsichtigt dem von seiner Ehe¬
frau Katharine , geb . Oelschläger , von Un-
terhaugstett in die Ehe gebrachten Johann
«d'/borg Oelschläger , geb . den 3 . Sept . 185t,
Umen Familiennamen „ Fiesel " beizulegen.

.Es wird dieß mit dem Ansügen bekannt
gemacht , daß zu dieser Namensänderung

; von der K. Kreis -Negierung Erlaubniß ge-
^ geben wird , wenn nicht innerhalb der Frist

von 3 Monaten begründete Einsprache dage-
^ gen bei dem Oberamte erhoben werden sollte.
' Den 1. August 1873.

K. Oberamt
Doll.

Forstamt Altenstaig.

Holz -Verkauf
am Freitag,

den 15 . August d. I .,
aus dem Revier

Hofstett:
aus Kohlberg 150
Rm . tannene Rinde
und 221 dto . Reis-

prügel ; Zusammenkunft Vormittags 9Uhr bei
der Sprollenstube ; ferner ans Wolssrücken
38 Rm . tannene Rinde ; Zusammenkunft
Mittags 12 Uhr am Meistern -Hühnerberg-
weg ; endlich aus Probstyalde 130 Rm.
tannene Rinde und aus Kornhalde 64 Rm.
Nadelholzscheiter , 67 dtö . Prügel , 6 dto . j
Anbruch und 8 dto . Rinde . Zusammen - !

MIM

kunft Nachmittags 1l/z Uhr in der Reh.
mühle.

Ferner am
Samstag,  dm 16 . August , 10 Uhr,

in Enzklösterle
1) aus dem Revier Hofstett:

aus Peterschachen und Langhalde 2582
Stück Lang - und Sägholz;

2) aus dem Revier Simmersfeld:
aus Vorder -Eitele , Ober - und Untcrgeisel«
Hardt : 757 Stück Lang - und Sägholz.

Altenstaig . den 1. August 1873.
K . Forstamt.
Herdegen.

Neuweiler.

Wald -Verkauf.
Samstag,  den 9 . August , Nachmittags



1 Uhr , wird aus der Verlassenschaft des -p rich Oelschläger  dahier werden aus
Sam . Roller  hier der öffentliche Verkauf Auftrag der Erben am
zweier Waldtheile f staltfinden , wozu man Montag,  den 1 l.  August d. I ., .
dieKausslustigen auf das Rathhaus freundlich Vormittags 10 Uhr , *
einladet . Es sind 72/g Morgen Nadelwald ! in dessen Behausung :
in den Hecken und 2 '/ « Morgen ditto in der ! 2 Drousetten,
Langert . > 1 Continucs,

Das Waisengericht . ! 2 Handwagen 60er und
Hirsau. ! 1 Madiger Haspel

! im Aufstreich gegen baare Bezahlung ver-
^kauft , wozu einladet

Waisengerichtsvorstand:Maschinen-Verkauf.
Auf Ableben des Wollfabrikanten Fried-

Voll
empfiehlt

Calw.

Neue holl.

yannge
F . Müller
am Markt.

61 r e i n e r.

«L 6̂ r>̂1 Ä « s

r« n.

Wir bedürfen 33 Stück steinerne

Postamente zu den Gr -'- icnteüzcigcrn und
Eonteoiestöcken

der Bahnlinie Pforzheim -Unterreichenbach.
Dieselben müffen 90 cm hoch, 30/35 cm . stark und achteckig nach

Zeichnung , welche im Büreau der Unterzeichneten Stelle aufliegt , sauber gearbeitet sein.
Offerte auf die Lieferung franco Bahnhof Pforcheim oder Unterreichen hach wer¬

den spätestens bis

entgegengenommen.
Pforzheim , den 1.

Samstag,  den 16 . August 1873,

August 1873. K. Eisenbahnbauamt.
Schm oller.

Weltenschwann.
Frücht -.- und Oehmd -Gras-

B erkauf.
Aus der Gantmasse des Bauern I.

Wei mann  wird am
Mittwoch,  den 6. d. M .,

Mittags 1 Uhr,

8 -

Holz bei der Teinacher Station auf dem
Holzplatz des Herrn Kirchherr.

Käufer werden eingeladen.
Holzbronn , den 2 . August 1873.

Hirschwirth Niethammer.

Aecker-Berkamf.
Morgen bei der Schafscheuer,1

auf dem Feld des Weimann sämmtlicher !Morgen am Säustich , mit Habers , verkauftc>-. . . - Bäcker Gwinner.

Oehmdgras
Morgen Wiesen , und

MM- einen zweispönnigen
Wagen

hat zu verkaufen
M . Küm merle.

Felder ertrag ini Aufstreich verkauft:
circa 1>/z Morgen Roggen,
ca. >/-> Morgen Haber,
h) Morgen Kartoffeln,
2/4  Morgen Wicken,
2/4  Morgen Klee und
2^/g Morgen Oehmdgras,

wozu Käufer eingeladen sind.
Schultheiß Roller  und
Güterpfleger Keck.

Althengstett,
Oberamts Calw.

Schrcincrakko d.
Für die im Amtsblatt Nro . 84 ausge - !

schriebene Schreincrarbeit wird , da sich erst- !
mals keine Akkordsliebhaber gezeigt , eine^
zweite Akkordsverhandlnng im Submissions - !
Weg anberaumt . !

Die Akkordsliebhabcr wollen ihre Offerte
längstens bis

Freitag,  den 8 . d. M .,
Mittags 12 Uhr,

einreichen , worauf die Genehmigung de/'
Arbeit erfolgt.

Den 4 . August 1873
Schultheißenamt.

Weiß.

4
z
r

Gechingen.
Bei hiesiner Stiftungspflege liegen

10 VV fl.
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Agenbach.

1900  fl . PflkMlv
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus-
zuleihen

Friedrich Keller.

SchiW -Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Näbere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Vertrage

schließt ab
Emil Georg«.

Gelder von und nach Amerika werden : tilligst besorgt.

ÜMoMsvtw Lrümpko(Mkuedt)
^heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie Or . G. Killifck», Kerlio , Louisenstraße 45.
Augenblicklich über tausend  Patienten in Behandlung.

Privat - Anzeigen.

Holz -Verkauf.
Nächsten M .i t t-

. . : / w 0 ch, den 6 August,
Vormittags

verkauft Hirschwirth >
Niethammer  von!
Hvlzbronu 48 Nm . '

Höchst empschlcnswerth!
Oeiirüäer 1-oäer 's balsamische Erdnußöl -Seife als mildes Waschmit¬

tel für zarte , empfindliche Haut namentlich von Damen und Kindern , ä 11  kr.
und ä Packet (4 Stück ) 36 kr.

I)r. I.. Lei-mMer's aromat. Kronengeist 5ck 'Ls« nie!
ein äußerst feines Parfüm , dient zur Erfrischung der Lebensgeister '

und zur Stärkung der Nerven ; s Flacon 45 und 27 kr.
I )r . I . . L5rintzuiew8 Kräuterwurzel Harirö ! zur Stärkung und Der - !

schöneruua der Kopf- und Barthaare , sowie zur Beseitigung der Schuppen;
ä 27 kr/ " !

KW - Das alleinige Depot der obigen Specialitäten befindet sich für Calw bei '
. L » 8ir » .

AgenLeugesuch.
Für die Nentenabtheilung eines größe¬

ren deutschen Bankinstituts belieben gut
eingeführte cau tiousfäh ige Agen¬
ten  unter Angabe von Referenzen Offerten
unter Olüklrc 3V. 8 . 248 einzureichen au
die Herren Haasenstein L Vogler  in
Stuttgart.

^ Vernachlässigte Husten oder E
Erkältungen. ;

Wenige kennen die Wichtigkeit , einen s
Husten oder eine gewöhnliche Erkäl - »
tung in ihrcn ersten Entwicklungsgra - z
den zu hemmen ; das was im Anfang L
G . A. W . Mayer ' s Z

Brust-Syriip !
gewichen wäre , greift oft,  wenn ver - z
nachlässigt , die Lunge an . Stets zu ^
haben bei W . Enslin "
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Ein geordnetes Mädchen findet auf einer!

Rmidmaschiiie
dauernde und lohnende Beschäftigung bei

Christ . Lud . Wagner.

In der Nacht vom 2 . auf den 3 . Au¬
gust kamen mir vor meinem Hause

2 Gasrohren
von je 16 — 18 Fuß lang weg;  wer mir etwas
Näheres darüber mittheilt , erhält 3 fl.
Belohnung.

Brenner,  Schlaffer.

Nächsten Donnerstag,
den 7. August,

Neuweiler.
Für einen hiesigen Bürger suche ich ge¬

igen gute Versicherung

2000 fl.
Um gef . Anträge bittet

Schultheiß Stroh.

Weil der Stadt.

Ztro h
kann zu laufenden Preisen immer gekauft
werden bei

Fr . Beyerle,  Stadtmühle.

Hornberg.

GeldausMleilM.
Bei der hiesigen Gemeinde¬

pflege liegen gegen gesetzliche
Sicherheit 500 fl . zum Aus¬
leihen parat.

Hornberg , den 30 . Juli 1873.
Schultheiß Kübler.

Mein oberes

Logis
ist zu vermiethen

Küfer Schwarz"  Wittwe.

Renningen in den Adler
rnit einem Transport

nähigcr Kühe
und trächtiger

Kalb ein,
nnd laden Kaufsliebhaber freundlichst ein.

Achtungsvollst

LsdrüLsr TLtm.

Calw.  FruHt -Prsife am 2. August 1873.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be¬
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Clr.

Rest
gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

fl. I kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl- ! kr.

Niederster
Preis

st. I kr.

Ver-
kaufs-

S mnme

fl. Ikr

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
. > weni

n' -hr ger.
kr I kr.

Walzen _ _ _ — .. —
Kernen 60 11 71 16 25 8 40 8 40 8 40 398 40 - —
Roggen — — — — — — — — — — — — — - ' —
Gerste — _ — _ _ _ — — — — —
Dinkel,alter 100 10 110 60 50 6 6 6 2 6 — 362j42 4 —

neuer - - — —
Haber, gern. 20 36 56 56 — 5 42 5 34 5 30 312,36 10 —
Bohn .n — — — — — — — — — — — - — —
Summe 180 57 l 237 >162 > 75 1073,58

Stadtschuttheiß »namt
— Cal w. Tagesordnung der Sitzung des K . KreisstrafgcrichtS auO und trieb mit der Peitsche die Pferde a » ! Dem Unglückliche » wurde

Freitag,  den 8 . August : 1) Vorm . 9 Uhr : Christian Andler,!  der Fuß abgedrcht , hilflos tlieb er am Wege liegen und hohnlachend
Sattler von Herrenbcrg , wegen Diebstahls . L) Vorm . 10 Uhr : ! fuhr die menschliche Bestie weiter ! Ein Strafantrag wurde nicht ge«
Daniel Rühm,  led . Schmied von Deckenpfroun , OA . Calw , wegen ! stellt , doch das verdiente Geschick hat Xaver Marchner ereilt , er ist
Diebstahls . ! nun zum Tode mrurtheilt . ( Wir möchten hier sagen : nicht das Ge-

— Rosenfeld, 3 ! . Juli . Unsere Stadt ist heute wieder eineischick hat ihn ereilt , sondern endlich hat seine Scheußlichkeit dao End-
Slätte des Jammers und Entsetzens geworden , nicht durch Feuer oder ziel erreicht !)
Hagel , soudenr durch den Tod . Es war uns auf heute die Besatzung
der Burg Hohenzellein , 112 Mann stark , die in ihre Garnison Frei-
bürg zurücklehrte , ins Quartier angcsagt , zu deren freundlichem Cm-
pfang alles bereit war , der aber ein trauriger werden sollte . Denn
eine Viertelstunde von hier und noch in der Stadt wurden viele von
der drückenden Hitze niedergeworfcu . Einige erholten sich wieder , aber
acht erlagen uns liegen nun , nachdem sie Morgens fröhlich den Zol-
lern verlassen , als Leichen in einem hiesigen öffentlichen Gebäude,
während andere drei noch zwischen Leben und Tod schweben. Dem
Koinmandireiiden kann kein Vorwurf gemacht werden , da er nach ein¬
stimmigem Zeugniß der Soldaten ihnen den Marsch auf jede Weise
zu erleichtern gesucht hat . ( StA .)

— Vom Oberrhein,  31 . Juli . Im Monat August werden
dicht an der Schweizer Grenze , in der Nähe des Cant 'ons Aargau
große Manöver deutscher Truppen stattfinden . Das Operationster-
rain soll sich von Freiburg bis nach Va ' cl und Lörrach erstrecken,
und sind zu diesen militärischen Hebungen die Garnisonen von Rastatt,

In Berlin  will man in den Finanzkreisen ähnliche Erdstöße
verspüren , wie die waren , welche dem Wiener Karch vorausgiugen.
Die mit den Spekulationsmänncrn in Verbindung stehenden Banken
zeige» keine Lust, Verbindlichkeiten zu übernehmen , die über die ihnen
anvcrtrauteu , von Tag zu Tag mehr cntwertheten Depots hinans-
gehcu und meinen , wenn der Boden unter den Füßen zu schwanken
anfa " gc, sii sich Jeder selbst der Nächste . Schon werden Namen von
Bankdircktoren , Bankinstituten und von bst her reichen Privatleuten ge¬
nannt , deren Bankerott man mit Bestimmtheit voraussieht . Kurz,
man macht sich auf eine Krisis gefaßt und hofft nur , daß sie rasch
vorübergehe.

Berlin,  30 . Juli . Das große Projekt zur Gründung einer
neuen Stadt auf dem der Berliner Gemeinde zugehörigen Terrain
bei Treptow , soll, wie aus einer Vorlage des Magistrats zu ersehen
ist , endlich verwirklicht werden . Zur Anlage der nöthigcn Wege,
Straßen und Eisenbahn Haltestellen fordert der Magistrat 1,563,000
Thaler . Das in Rede stehende , etwas über 1000 Morgen große

Karlsruhe , Frciburg , Konstanz u. s. w. bestimmt , worden . Diesen Ma - i Terrain besteht aus Haideland und beginnt beim Treptower Park und
növeru wird , dem Vernehmen nach , auch der Kronprinz des deutschen ! ttme natürliche Begrenzung nach Norden , und Osten bildet die Spree.Reiches beiwohnen.

Als die zum Tode verurthciltcn Raubmörder Marchner  aus
bem Schwurgerichtssaal zu Amberg rach  der Frohnveste znrückge-
führt wurden , waren alle Straßen dicht mir Menschen besetzt , die
ihnen Flüche und Verwünschungen nachschleudertcn . Glcichgiltia schritt
der Vater , frech und trotzig der Sohn durch die empörte Mcnae.
Da , in der Nähe der Frohnveste , stellte sich dein jungen Marchner
Plötzlich ein arincr Knabe mit einem Stelzfuß in den Weg , dem Ver-
brechcr zurufend : . So jetzt hast Dn Deinen Lohn ; es hält ' keine Ge¬
rechtigkeit auf Erden und im Himmel geben, wum Du nicht noch auf
das Blutgerüst kommen wärst ! Daß Dir der Kopf abgehaut wird,

das hast Du um mich schon allein verdient ! " Sprachs und verschwand
in der Menge . Diese cigciithümlich erschütternde Scene fand ihre
Begründung darin , daß der in der Nähe ThalmassingS bcheimathete
Knabe vorigen Herbst am Wege saß und sich vergebens abmühte , ihm
zu enge Stiefeln , welche ihm die Haut abgcrieben hatten , vom Fuße ! Der Thäter soll ein 17jähriger Bursche sein, der ost auf dem Gut
zu bringen , als eben Xaver Marchner vorüberfuhr . Auf dessen Frage, ! arbeitete , ein äußerst verschlossener und heimtückischer Mensch , der be-
was ihm fehle , klagte der Knabe sein Leid , und gab ihm Marchner , Iharrlich läugnet.
welcher sem Gespann halten ließ, den Rath , den Fuß zwischen die ! — In den leitenden nltramontanen Kreisen von P o s e n fängt manRadspeichen zu stecken und nur fest anzuziehen . Der arglose Knabe ja », wegen der nachtheiligcn Folgen , welche der vom Erzbischof organi-
lyat tneß — und in demselben Augenblicke schtie Xaver Hüoh ! Hüoh ! sirtc Widerstand gegen die Ausführung der Kirchengesetze für die kirch»

Nach dem Bebauungsplan könnten aus dem Terrain 3000 Wohn¬
häuser errichtet und in denselben Wohnungen für etwa 60 .000 Perso¬
nen geschaffen werden Jede Bauparzelle soll auf 50 Jahre verpach¬
tet werde ». Schon jetzt tollen Anmeldungen und micthweise Heber-
lassnng von Bcmtcrraüi theils von Einzelne » , theils von Genossen¬
schaften cingegangen sein . Mit der Verwirklichung dieses Planes
hofft der Magistrat , daß eine große Anzahl gesunder Arbeiter - und Mit«
telwohmmgen geschaffen und damit der Wohmmgsnvth gesteuert werde.

— In der Provinz Sachsen,  namentlich im preußischen Thürin¬
gen, versteigern zahlreiche Ockonomen ihre Roggcnernte auf dem Halm;
die Zeitungen sind voll von solchen Bersteigcrnn . cn. Es scheint, daß
der Mangel an Arbeitskräften sein Wort bei diesen Versteigerungen
spricht.

- - An der unglücklichen Anna Böck cr  ist nach den Berichten des
Crimmal -Commissar Laue ein zweifaches Verbrechen verübt worden.
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lichtn Interesse « der Diöcese nothwendig haben muß , ernstlich beun¬
ruhigt zu werden . Man verhehlt sich nicht , daß die staatliche Nicht¬
anerkennung der ohne Mitwirkung des Staates vom Erzbischof an-
gestellten Geistlichen die amtliche Wirksamkeit dieser Geistlichen außer¬
ordentlich erschweren , ja mipivHlich machen und zuletzt in allen kirch¬
lichen Verhältnissen die .größte Verwirrung herbeiführen muß , die den
hierarchischen Interessen nur schaden kann . Auch sieht man mit
Schrecken voraus , daß die staatliche Nichtanerkennung der geistlichen
Bildnngsanstalten einen allgemeinen Priestermangel und die Verödung
der Pfarreien zur nothwendigen Folge haben wird . Von diesen und
ähnlichen Erwägungen und Befürchtungen geleitet , hatte sich nach einer
Mittheilung der „ Schles . Ztg ." das Metropolitan -Capitel vor einigenTa-
gen zu einer außerordentlichen Sitzung versammelt , in der nach ein¬
gehenden Berathungen mit Stimmenmehrheit der Beschluß gefaßt
worden ist, dem Erzbischof weise Nachgiebigkeit gegen die Forderungen
des Gesetzes dringend anzurathen.
— Metz , 1 . August . Bei der gestrigen Einweihung des Sachsen-

Denkmals bei St . Privat verlas der hiesige Gouverneur Na uens
des Kronprinzen von Sachsen , welcher durch Telegramm wegen des
Befindens des Kölligs nach Dresden berufen wurde , eine Anrede , in
welcher unter Hinweis auf die bewiesene Tapferkeit der sächsischen
Truppen der Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß die sächsische
Armee bei einem etwaigen neuen ( Revanche .) Kriege ebenso treu zu
Kaiser und Reich stehen werde.
, — Wien,  31 . Juli . Der Schah von Persien ist gestern Abends
in Penzing eingetroffen , von wo ihn der Kaiser nach erfolgter Be¬
grüßung nach Laxenburg begleitete . Dort wurde der Schah von dem
Kronprinzen , den Erzherzogen , Ministern und Spitzen der Civil , und
Militärbehörden empfangen . Eine Ehrcnkompagnie war aufgestellt
worden und machte Honneur , während eine Musikkapelle die persische
Nationalhymne spielte . Eine dicht gedrängte Volksmenge begrüßte
beide Majestäten durch lebhafte Zurufe.

Schweiz . Bern,  29 . Juli . Man berichtet folgendes Nähere
über den von der hiesigen deutschen Gesandtschaft im Namen ihrer
Regierung dem Bundesrathe eingereichten Entwurf eines gemeinsamen
Pvilverlrags , welcher dem in Bern -zusammenirerenden europäisch -nord-
amerikauischen Staaten -Congresse für seine Verhandlungen als Basis
dienen soll . Diesem Entwurf zufolge wird das Porto für einfache
Briefe , die frankirt werden , 3 Groschen oder 4 Pence oder 40 Cen¬
times , und für solche, die unfrankirt sind, 6 Groschen oder 8 Pence
oder 80 Centimes nicht übersteigen . Für Zeitungen , Drucksachen und
Waarenproben soll die Taxe nicht über ^ »Groschen oder 1 Pence
oder 10 Centimes für den einfachen Gewichtsansatz betragen . Für
überseeische Briefe wird eine Znschlagstaxe , welche nach gewissen Kno

von definitiv angenommen worden . So wird beispielsweise SoissonS
7 detachirte Forts erhalten , bei Paris werden nach dem Vorschlag bis
Ende 1875 mit Aufweduung von llO Mill . Frs . eine Anzahl weit
vorgeschobener Forts construirt werden , hinter welchen ein : strategische
Gürtelbahn , deren Herstellung etwa 49 Mill . Frs . kosten wird , Seh¬
lens einer Privat -Gesellschast erbaut werden soll ; bei Frouard , Mont»
beliard , Besanyon will man eine erste Linie von Lager -Festungen an-
legen , dahinter in zweiter Linie Reims , Langres und Dijon ebenfalls
zu großen Lagerplätzen umgestalten : Sedan , Verdun , Meziüres sollen
erweitert , die Pässe des Jura mit SperrforlS versehen , im Innern
bei Rouen , Rennes , Lyon , Grenoble verschanzte Lager erbaut und d-ie
Befestigungen von Toulon , Bayonne . La Röchelte , Fort de Blähe
und Fort de Mud . c durch neue Küsteubattcrün und vorgeschobene Küsten¬
forts wesentlich verstärkt werden . Außerdem will man die Halbinsel
bei Havre durch Befestigungen zwischen Honfleur und Fecamp zu einem
geräumigen Lager umwandeln und die Seefestung Cherbourg durch einen
Gürtel detachirter Forts gegen einen Angriff von der Landseite her schützen.

Das jetzige spanische Ministerium Salmcron entwickelt eine an«
erkenuenswerthe Thätigkeit , um Gesetze und Ordnung in dem unzlück-
kichen Land : aufrecht zu erhalten und beweist dieß namentlich auch da¬
durch , daß es tüchtige Generale an die Spitze stellt , wenn deren po¬
litische Gesinnungen auch keine republikanischen sind . Es thut aber
auch äußerst Noth , daß bald nur einigermaßen geordnete Zustände wie¬
der hergestellt werden , da sonst der ganze Staat auseinander fällt.
Das proclamirte Föderativsystem und die Souveränität der großen
Masse hat Zustände h . rbeigeführt , die bei längerer Dauer nur ein
Chaos zur Folge haben können . Nicht blos , daß einzelne Provinzen
sich selbstständig erklären , sondern von diesen lösen sich wieder einzelne
Kantone , jo selbst einzelne Städte los und erklären sich unter irgstid
einem an die Spitze gestellten Parteihanpte , als frei und unabhängig -.
Diese rothesten aller Parteihäupter , die meistens ganz diktatorisch veil-
fahren und sich von dem beigegebenen Wohlfahrtsausschuß gar bald frer
machen , verfügen nach Gutdünken über das Eigeuthum und die Sicherheit
Derer , welche sic als in dem Schuldbnche des „ Volks " stehend hal¬
ten . Inzwischen verüben die Carlisten Greuel , welche den von der
Internationale begangenen nicht naa -stehcn ; im Norden sind es die
schwarzen Brandstifter , tue Carlistcn , und im Süden die rothen , die
rebellischen Intransigenten , welche auf ihren mit Blut getränkten und
mit Petroleum beleuchteten Bahnen nichts als Schrecken hinterlassen.

Madrid,  30 . Juli . Ein den Cortes vorgelegtcr Gesetzent¬
wurf ermächtigt die Negierung , die auf Seite der Insurgenten tre¬
tenden Depntirten strafrechtlich zu verfolgen . — Die Insurgenten von
Carthagena haben eine förmliche Negierung eingesetzt mit ContreraS
(Präsidium ) , Roque ( Marine ) , Barcia ( Auswärtiges ) , Ferret (Krieg

tenpunkten der Entfernung berechnet ist , gezahlt . Die Rekommanda - . Romero ( Arbeiten ) , San Balle (Finanzen ) . — DaS Amtsblatt tu.
tion der Briefe ist gestattet ; für einen verlorenen recommandirten Jnsnrgentcnregierung veröffentlicht die Ernennung des Direktoriums
Brief sollen 14 Thlr . Ersatz gewährt werden . j — Fünf von Carthagena abgegangene Kanonierschaluppen landeten

Frankreich . Paris,  30 . Juli . Das französische Kriegsmi «. Truppen bei Almeria . — Die Regierungstruppen haben die Karlisten
nisterium hat vor längerer Zeit eine Anzahl Offiziere der französischen bei Narededes geschlagen und dabei 700 republikanische Gefangene befreit.
Artillerie anfgesordcrt , in besonderen Denkschriften ihre Ansichten über . Der „ Agcnce Havas " wird aus Madrid  vom 30 . Juli gemel.
Ausrüstung , Zusämmenstelluug und Vertheilung der französischen Feld - ! det : Die Insurrektion von Sevilla ist vollständig unterdrückt . Die
Artillerie auSznsprechen . Die bezüglichen Denkschriften sind jetzt ein - Rcgierungstruppen halten die ganze Gegend besetzt. Es herrscht große
gereicht und sprechen sich durchgängig für die Einführung von Hin - Entrüstung gegen die Insurgenten , welche mehrere Positionen , bevor
teriadern in zwei verschiedenen Calibern , einem leichteren für die Di - sie sie verließen , in Brand gesteckt haben . — Die Stadt Almeria hat
Visions -Artillerie , einem schweren für die Corps -, bezw. Reserve -Artil - den ersten Angriff eines Jnsnrgentenschiffes zurückgewiesen,
lerie und außerdem für Beibehaltung der Mitrailleusen aus . Nach ! Bilbao,  2 . August . Don Carlos hat sich mit dem größten
dem nunmehr definitiv angenommenen Armce -Organisationsgesetz wird j Theile seiner Streitkräfte gegen Biscaya gewendet . Es heißt , der
die künftige französische Feld -Armee aus 4 Armeen bestehen ; jede Marsch gehe auf Guernica und Don Carlos beabsichtige , den Eid aus
dieser Armeen aus 3 Infanterie - und 1 Cavallerie -Corps , jedes In¬
fanterie -Corps aus 3 Infanterie - und 1 Cavallerie - Division , jedes
Cavallcrie -Cer . s aus 2 Cavaüerie -Divisionen , jede Infanterie -Divi¬
sion aus 4 Regimentern Infanterie ä 2500 Mann und einem Jä¬
ger -Bataillon ä 900 Mann , jede Cavallerie -Division aus 4 Regi¬
mentern zu 5 Escadrons mit 800 Pferden . Die oben erwähnten
Denkschriften der französischen Artillerie -Offiziere sprechen sich nun
dahin ans , daß sich die Artillerie wie folgt auf diese Truppenkörper
vertheile . Es sollen erhalten : Die Infanterie -Division 4 leichte
Batterien mvntees ( Vier - oder Fünfpfünder ) , die Cavallerie -Division
2 reitende Batterien ( Vier - oder Fünfpfünder ) , die Corps -Artillerie
eines Jnfauterie -CorpS 4 schwere Batterien (Zwölf - oder Siebcn-
pfünder ) , 2 Mitrailleusen -Batterien , 2 reitende Batterien , die Corps-
Artillerie eines Cavallerie -Corps 3 reitende Batterien , darunter 1 Mi-
trailleusen -Batterie , die Armee -Reserve 6 schwere Batterien , 4 reitend:
Batterien , darunter 2 Mitrailleusen -Batterien . Die französische Feld-
Armee würde daher 332 Batterien mit 1992 Geschützen im Kriege
zählen . — Die Landesbefestigung anlangend , mag zunächst erwähnt
werden , daß bis jetzt nur wenig gebaut worden ist, dagegen sind eine
roße Zahl von Entwürfe/ , zu Neubauten berathen und mehrere da- !besten Erfolg !

Oelsch  Niger.

die Fueros zu leisten.
— Der Friede zwischen Rußland und dem überwundenen Chiust'

kam rasch zu Stande . Die Hauptbestimmungen desselben sind,
Chiwa eine Contribntion von 2 Millionen Rubel zahlen und ein -.,
kleinen Länderstrich an das mit Rußland befreundete Bochara abtret!
muß . Rußland hat für sich keine Länderabtretung verlangt ; dagegen
wird dasselbe innerhalb sieben Jahren und bis die Kriegsentschädigung
ganz bezahlt ist, einige feste Punkte im Land besetzt halten . Inner¬
halb sieben Jahren kann nun allerlei vorfallen und wird es mit der
Zeck vielleicht weniger auffallen , wenn Rußland für die Dauer feste¬
ren Fuß faßt . Uebrigens mag dies kommen , wie es will , für die
Civilisation und den Weltverkehr ist durch die Bezwingung des turko-
manischen Staats doch Vieles gewonnen worden . Die Sklaverei
ist dort nun abgeschafft , der Bau einer Eisenbahn durch die Kirgisen -
steppe bis zum Aralsee ist in Aussicht genommen und hat Kaiser Ale¬
xander auch Befehl zur Untersuchung der commerciellen und ^ ökonomi-
schen Bedeutung des ganzen transkaukasischen Gebiets und des Amur-
Bassins gegeben . Dort gilt es für das mächtige Rußland eine in
Wahrheit civilisatorische Aufgabe zu lösen . Hierzu wünschen wir den
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